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Numr. 24 . Montags den izten Jumi 1795.

Wöchentliche OstFrZesische

Anzeigen und Nachrichten.
Avertissements.

r Nachdem auf Absterben des Justiz Commissarii le Bruin kn Emden dem
Justiz -Commissario Mencke in Pewsum auf sein Ansuchen gestattet worden, seine»
Wohnsitz nach Emden ju verlegen , und daselbst die Fuuctionrs des Justiz Commissa«
riats zu exereiren : Als wird solches dem Public » htemit nachrichtlich bekannt ge«
macht» Aurich, den 4ten Junii 1795.

Kdnigl. Preußl . Ostfr . Regierung.

s Dem Publjco wird folgender Etat aus der Feuer -Socictaiö-Rechnung
von dem platten Lande pro 1794 — 95, welche auf der Landrechnungs -Mrsammlung
im vorigen. Wonat May abgel eget ist, zur Nachricht mitgetheilet:

Die Einnahme bestehet
aus dem Bestände der vorjährigen Rechnung de

L79 Z - 94 z>» -
«n ausgeschriebenen , medio M » Y 1794, eingekom»

menen Beytragsgeldern a 5 Sch . von jeglichen
loo Rthlr . zu . .

aus der extrgordinairen Einnahme der b «y der
ordinairen Landes-Casse beleget gewesene» und
wieder abgetragenen Capitalien zu .

an halbjährigen Zinsen von diesen Capitalien l
Summa

i ?28 Rthlr. SS Sch. iS W.

-zl7 — H y - -

600a — , — r —
I2c > — » — « —

I7tüü Rthlr. ro Sch. 4 W.

Die Ausgaben sind:
an vergüteten Brandschäden nach Abzug der übrig gebliebene» Baumaterialien

a) dem Äirchverwalter Wilt Aden Schröder wegen des abgebrannte « Schul-
Hauses zu Loppersum . . sü9Rth!r. ? Sch, — W.

s) dem Johann Harms zu Bunde wegen seines ab«
gebrannten Hauses . . 48 — 24 — - —

zrs RHlr.4 Dch. « W.
Lran«

4



Transport zrgSWr . qGchr « W.

»)
»)

V) demIohaMJacsb- Aavelsng zu Barstede wegen
feines durch « iuen kalter » Gewitterschlag und
starke « Wind zertrümmerten und eiugrstürzten
Häuf s . « , .

st) dem Johann Inders daselbst wegen seines auf
eben die Art beschädigten HaufeS

») dem Friedrich Reck zu Mohrdorf im AmteAurich
abgebrannten Hauses . .

/ ) dem Heincke Warnert Cvllmaun zu Westerende
wegen seines abgebrannten Hauses .

g) dem Garrclt Janssen daselbst fimiliter
et) dem Johann Georg König in Westermarfchek

isten Rvtt, fimiliter .
») an des Haycke Gommeks Haye« Erben imHark«

kedteffrr Rott Rrßmer Vogrey, fimiliter .t ) Engelbert Spirie auf dem Rispel, fimiliter .- ) an Jacob Willems Becker im Auberwarftr Rott
Efener Amts, fimiliter . .

an Calculaturgehalt, Schreibmaterialien und Luch»
binderlohn . . »
an belegte« Eapitalien bey der »rdknaire« Lande-«
Kasse und bey der Banque

rzS» - »»i. a

«0 — « —

r» — 7 — ,

Ä
r, —

4»5 » W»

iSy
L»

—'
1Z — » «S

*46 — rs — rs « ,

L5 - — «5

rasoo
Summ « 1S1v7Rthlr . zSch. rLW.

Balsnee:
Die Einnahme beträgt . 17166 Rthlr. ivSch . 4 W.
Die Ausgabe . röisy — 5 — rz —

Bleibt Bestand ivz- Rthlr. 4 Sch. 9W.
Nnrich , den 6tcn Junii 179z.

König!. Prrußl. Ostfr . Landschaft!. Administration - - CoNezitML

Sachen , ss zu verkaufen.
r Demnach de« Halbmri - er- Andrea- Freymuth Ehefrau m Mtkmnuögk»

richtliche Erlaaduih erhalten, die ihr von ihre« weist. Vater Andreas Stickt augeerblk,
zur Prie hirseidft i« HrrzigthuM Oldenburg brlegrne 4 Zücken Landet und dar«
gehörigen varteogrund, öffentlich meistbietend verkochen zu lasten, ait wird ftstchet hie«
durch bekannt gemacht , und können Liebhaber« sich am gtev Jalit a. e- m Wirrich Wilim-
» «rt-thansr z« efflvarden Maden, «ad nach Gefäßen öiett». Die«



» ieknigen aber, so wider diesen Verkauf ex qnormgne capkke Del causa etwas recht»
erhebliches einweudea zu können vermeyn «!, sollen solches auf den gosten Inuit s . k. biß
Strafe ewisen Etil ! schweigen« auzugeben und zu bescheinigen schuldig setz«.

OvtMnn «, den - rßen May 1795 . . . ^
Herzogl. Holstein,Oldeuburgisches Landgericht hirselbß.

« . I . v. d- Lo».

s Der weyl. Frauke Jacobs Erben in Rorichum ( als Herr Delchrichter
Jacob Knurre et Conso' len ) woLeu die vachgrlasseveo sämmtlichrv Mvbtlieu und
Movcntieo, als Kupfer, Zinne«, Limen, Briten und Bettgewaud , Silber mrd Gold,
Frsuenkleidungsstäckeu, Tische , Schränke, und aNes was sonst zum Vorschein komme«
wird, daselbst auf Zrrvlag de» i - te« JuMns Morgens um - Uhr durch den Ansmirn«
Egberts verkaufen lassen.

Z Auf «achgesuchte» und ert- eilken Touseusum de alieuando mb darauf v»»
dem Kömgl. Bmtgericht zu Sttckbausen erhalteaeo Commißios ftlleu de« weyl . Hinrich
Hrimrrich « vud weyl. Johann Hiurtchs nachgelassene Immobilien , alsr

r ) ein Haut mit 5 Diemat 428 Ü Ruthen Laude «, so mit denen darauf haftende«
Lasten auf ! 9 ?o Gulden in Gold taxiret, zu Rinzeldorf brp Potshausen belege»,

») ein Diemat 274 ll Ruthen Land*« mit dem Stapelwerk eines Hauses daselbst
auf 206 Gulden in Gold mit dra Lasten taxiret,

z ) der 5kr Theii des in Erbpacht erhaltenen Reit und Renen Kamps i« der Jäm-
miger Hamrich, mit der darauf haftende« Erbpacht auf 4S0 Gulden in Gold
grwürdiget, und

4) der 7tr Theti von - er Westweibe WrAriog in solcher Hamich mit den Laste«
auf 2; o Gulden auch io Sold taxiret,

am iustrheudeu 27ster» May, isteu und rastenJuoii auf demAuithausezu Sklckhanseu,
salvo iure melitarium, öffeutlich ftchhastirrt , uud im letzten Termin denen Meistbietende«
zngeschlagen werden , konditiones davon find brym Gerichte, auch bepm Ausmiener
HSlscher rinzuseheu^ »nd bey diesem auch für dir Gebühr abschriftlich zu habe» .

4 Vermöge Rrscr. Regiminal . d. d. 4t«u May a . c. und des darauf bey«
Amtgerichte und Stadtgerichte zu Norden affigirten SubHastattsus .Pakents , nebst Taxe
und kooditionen, welche auch bey den Ardilibu« eingefehen und für die Gebühr ab¬
schriftlich gefordert werden können, soll das dem wegen verübten gewaltsamen Diebstahls
vor der Taptur entwichrseu Peter Dircks gehörige kleine Haus und Garten am Sand-
Wege , so auf zoo Gulden taxiret, io drcyeu von z zu drey Wochen, den 8ten Inn «,
29sten Junii und dea 27steo Julius d . I . des Nachmittags 2 Uhr im Weiuhause hie«
selbst frilgeboltn, und im letzten Termins — salvo jure militanum et approbakione
judiciali — dem Meistbietenden zugrschlagen werde« . Uebrigeus werden alle unbe¬
kannte Realprätendenten dieses Hauset «nd Gartens hiermit aufgrfordert, sich längstens
M konservation thrrr Gerechtsame m de« letzten Termi« de« s ?ste« Julü a. c. z«

meiden,
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« ekden » w'drigeviüll« sie auf erfolgten Zuschlag damit zum ewige» Stillschwelge» der-
wiksra werden sollen Signatum Norden im König!. Amtgerichke , de « 9len May 1795.

Hoppe.

5 Vermöge der b ' y den Amtgerichten zu Aurich uyd krer aff:g?rten Sub,
hastLtronLvüttuke mit Derkaufsdedmgungen, die üuch oey dem Auctisus Lommtffair
Reuter eirzulehen und atschriitilch zu haben swd, soll das dem J -chauo Roolss und seinen
mit ftiser weyiaud Ehefrauen Johanna Jauß - s Bt -ß erzeugten 5 Kindern gehörige
Hau - mit Gaue » und Lande, groß 2 Diemarden 227 >/ - Rukheu, belegi » auf dem Tim,
meler Mohr , eidlich taxirt nach Abzug der kosten auf 8 o Gulden in Golde, am 2 sie»
August Nachmittag« um 2 Uhr im Eompaguirhause des großen Fehns öffentlich selige»
doten, uad dem Meistbietenden, mit Vorbehalt der Amkgttichll. Approbation , zuge«
schlagen Weeden.

6 Auf erthrilte gerichtliche Commtßio» will weyl. kasper Reiner « Wkttwe
Gescke Harm « die nachgelassene Güter , bestehend in einigen Kleidungsstücken , einem
Bette , einem Anrichtschrauk , uud sonstigem Hausgerath am i yten Juuii de « Morgen«
«m io Uhr zu Bakemohr dmch de« AaSmkeoerHölscher öffentlich »erkaufe » laste».

7 Auf erhaltene gerichtliche kommißion wollen die Erben de« wev !. Jacob
Joachumt ihr in der Herrlichkeit Rysum belesene « Hau « am Mittwochen den AenJulii
ia de« Burggrafen Staat Behausung zu Rysum öffentlich verkaufen lasten.

8 Op Vrxä 3§ 6en lyden ŝunzr uanKuuncke 23s te Lmäen äoor
Nukslupr Voxett 3§ter cke tlalls s'

vusmickckuAS prssc^ s om 2 Dur
verkoZt vorcken eene Daäinx Xonin ^sberZer I 1/2 en i Duims
Deelen . Os Î iekliebbers vvoräen verroht , der beKemäe Ixä en
klssts Äg in te vlnclen.

9 De« wevl . Herrn Prediger Schormann Erben wollen dessenBücher , wovon
der kakaloans bey dem Buchdrucker Herrn Wenthin und dem Ausmieurr Arendt zu
haben , am Mittwochen den rgften diese« zu Hinte in de « wey !. Vogte » TormiusWitt«
wtn Behaasung öffentlich verkausea lassen.

ic » Ans von dem hochgrästicheu Gerichte erthrilte Commkßkon ist der Herr
Pastor Taak« zu Norden willens, feine in hiesiger Herrlichkeit belesene 6 Diemathe»
gute » Kleylande« auf annehmlich » Londitione« am asstes diese « laufenden Monat « Inuit
ia de« Gastwirth « Lorueliu« Janssen Bäckers Behausung zu Dornum durch den Au«»
wiener Finck vrrerbpachtenoder verkaufen zu lasse ». Die kondttiouet ßnd bey besagtem
Ausmieurr für die Gebühre» zu bekomme».

» Dr« weyl. Herrn Prediger Stelling z« Dutsorde sämmtlich »achgelaffear
theolo-



theologische , pPloscxhischk , Msksgische und historisch,- Bücher werden am steuJM

tes Morgens um io Uhr m des Gastwirchs RediefEtms Behausung zu Wittmund

öffentlich verkauft » erden.

i2 Am iZtr » Junii will Minfet Hrurichi asterband Hausgeräkhe, Linnen,

Zisn , Kupfer , Bcmo , Dich«, Schränke / Stühle / sodasn Wagen , Sgden , Pflug,
eine friesische WandUHr und dergleichen , iu des Johann Hwrich Liardrt Dehaufnug

öep Eggeling durch den Ausmieuer O ickeu öffentlich verkaufen lassen.

iz Des wryl . Rickert Hindrrk « Jansen Wittwe Erben in dek Hagermarsch
lvvsten am Donnerstag den i8ten dir -

'es des Morgen« um ro Uhr allerhand Hausgerath
«vd Hausmannsgerälhe , 9 Pferde, worunter ein schöner fechsjädkiger Brandfuchshengst,
s Enterfüllen, Wagens , Eggen und Pflüge, pl . min. 20 Stück « ühe und Jungvieh,
bepm Sterbhause ia der Hagermarsch öffentlich durch den Ausmieuer Zndag verkau»

fro, auch Grünland verheuren lassen.

14 Des Postboten Peter Peter« wegen rückßliadiger kavdheuer und Ausmir«

»errygrlder rouftribirte,Güterwerden am iZken Junii zu « reetsphl , so wie

Des JavvGeedr « wegen schuldiger kandhruer eousrribirteSachen am i - teo ejus- ,

zu Eilsum öffentlich verkauft werde». '

Ein am Greetsvhler Amtsdriche gestrandetes und zu Hauen iu Verwahrung liegen.
Le« Schiffsboot wird am sten JuIit des Nachmittags 1 Uhr in- Hanen öffentlich vrr,

kaust werden.

15 ffolkert Jansen Houthuin ist willens, seine 4 in Leer neben einander liegende

Häuser mit Särke » am isten Julii daselbst aus der Schule öffentlich verkaufen zu lassen.

Verheurungen.
r Auf von dem hiesigen bochgrästichen Gerichte «« heilte kommißion ist der

Hausmann Gerdt Willems zu Lerheyde, Amts Esens, »Villen«, als Vormund über wevt.

Jan Willms Aden Sohn , ia Diematen Landes in hiefiger Herrlichkeit in s Stöcken , al<
6 und 4 viematt , belegen, - ie Ule genannt, aufSiJahr , May 1795 augerechnet, durch de«
Ausmieuer Fiack zu Dornum am I8teo Junii in de« Lhirurgt Wellrncamps Behausung
öffentlich verheuren zu lassen. Dornum, den 27stru May 1795.

2 Eilett W -lcken Lehmann will seinenzu Blersum belegeveuundvon Jürgen
Bennen bisher heuerlich gebrauchten Platz , groß 60 Dirmath Hamm und Gastland,
nebst Behausung und Lorfmohr , von May 1796 an auf 6 Jahre am Mittwochen dm
Isten Juli » de« Nachmittags um 2 Uhr in des Gastwirt - Loch Müller Lehavstmg zu
» ittmuad öffentlich verheuren lassen, konditione« ßod bkpm Ausmieuer Ouckt» gratis
«inzusrhrn , und für die Gebühr abschriftlich zu habe«.
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3 Des weyl. Kirchvogtev Ia «n Meivders Ecke« wolle« ihren ks EM«i-se«rg Platz, welcher in Mer Behausung und yo Grase« bestehet , auch Map r?Kta»gerrtten wird, auf ü Ichre, so wie gewisse zugcheuette 4 z/4 Graft« aas § Jahre,a« 2 ; ste« JuaiuS i» Eilsum bffeutlich verpachte« Lasse«.
4 Et soll am 27stes Iuuii Rachmittsgs um 2 Uhr mein «u Mederns bele¬senes Landgut , grrß 84 Matte« , theii« Groden- cheils alt Alfer- khrils Wühlisriö,weiches bisher von Johann Hinrich Jsnsse« heurrkich benutzt und bewohnt worden, isder Wittwe Hammerschmidts Behausung Hikftibst Wrttiich an den Meiftdiettudeo , aufMay 1796 avzutrete», verheuert werden . Die Tsuditiones kann man 14 Lase vor,her -es »ir zur Oiafichr bekomme«. Jever, dm 5teu Inuri 179z.

E . H. »on Linder«.
Gelder , fo ausgcdoten werde«.

r Die Armen Caffe ju Woltzeten EmderAmt- hat zwey losgekZsdizteCaPi-i«lien ziuslich tu beiege«, das erste um Johmmi h. a. «u ri 4 Gulden in Gold, daßtweyte um Michaeli b . u . zu 270 Gulbeu in Goid. Wem Hamit bedienet ist, und»uö-igr Sicherheit stellen kann , melde ßch bey Sr« Armenvorstehern bajelbst.
2 Die Arm«« ,D»sse zs Kirchborgum hat stündlich 602 Huldeo PreußischCourast zinslich zu belege« . Wer Gebrauch davoa machen und genSgige SicherheitKelle« lanu , der melde ßch bey dem Buchhalter Mo«s. Wille« Soikers zu Beerste»-borge «, uud accordire wegen -er Zinftn.
z Oe Disken ts Sillium kedde» i sO «1. ? r. Oaur. op Inbre«1s belebe ». Wie ZssrvsnLebruik rvsken Ksv . e» seekerü^potke -zKeett, ksQ rix bv Aiemelche Diskonie sässreLkeeren.

4 Der Hausmann Hinrich Verdes Otte« ,« Hattersum hat alsTsr«o«VIber weyl Wicke Siler« llchmasu «Luder sofort roo Nthlr. in Gold zinslich zu hrletze«.Der davon Gebrauch mache « kau«, wolle sich -es ihm melde«.
Der Hausmann Johana Peters Verdes auf der Charlotte« Grobe hat 1« Vor¬mundschaft weyl . Hiarsch Becker Jhncken jüngster Locht« La Nthlr . io Gold gegensichere Hypothek zinsbar ausimeihra . Wem damit gedieset, wolle sich nächstens beyjh« meide«, uud köasea die Gelder sosott i« Empfang genommen werde«.

1 Der Schmiedemeister Cafper Davids Haffebrsek zu Oldersum und Haus«« an» Conrad Jschums zu Gandersum, als gerichtlich bestellte Dormäudere der weyl.Eheleute« FreerichElleaBsekelmann undFrutze Davids Hassebrvek « iuvreuueuKinder,habe« von Stunde an tto Nthlr. in Gold und 109 AM . in Lonrant gegen billig«
Stuft»
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Aiuftn rmb DSM Hvpothek zu brlege». Wer davon Gebrauch machenfanv , wvlle

- ch je eher desto lieber per,»olich oder durch postfripe Briefe gesällgzst dry iharn melde».

- Der Wogt Kattta Elen«, alt kurgtor über Gtirnkjr Voikmers Dermtge»,
Lat stündlich zsRrhir . u«d auf Martin » dieses Jahres zoa MHI. in » old Mbar „

deiegra. Wer hievon Gebrauch mach«», »ad die - «hörige Sicherheit stelle » kann, welle

Ach baldigst de- d«mMe » deshalb melde».

7 « ey der kuth. Arme»« u»d Prediger e « Karten - Tasse zu Mustadtgrdrsk

Pud sogleich « st». s ; s und roc» Athlr. Gold gegen billige Zinsen zu belegen. Wer Ge»

brauch davo» machen , und gehörige Sicherheit zu stellen weiß , kann ßch bey den »eittzm

Armenoorstrheruwuriage rrBilfinger, wie such bep den Sakarienheber Olkmausmrkde«.

8 Die Kirche in Fanvix hat ZoRthlr . i« Gold zmslich ,o belege«, kkbhaber

Bi diesem kapital b-Iiebr» sich bro de» Kirchverwalter Jacotz Aivcrich« »u melden , und

rsanea , wem dt« Vorschläge arreptabrl sind, das Geld alle Lage m Empsaag nehme».

Citatisms Creditorum.
r Bo» KSnlgl . Amtgrrichte p» Amich werden —- bloß mit Vorbehalt der

Rechte der Ws Feld gerückten Militair - und der druenselbro gleich geachteten Prione » —

alleund jede, welche a« di, unruläsglich befundene BermögrusmaAr des Hausmimut
Harm Gerhard koSmauu z« Stracktzote, bestehend vorzüglich

i - in eine« zu Strackh»!t belr- rven halbe» Heerde,
2 ) in wenigem Mobiliar -VermÄgen,

^vorüber per veerrtum vom rststen März 179s der Lonrursos lredttornm erkannt
Morde», einige Forderungen und Ansprüche habenMächten , - iedarch edtctaliter vorge»
Laden , ts dreyen Monaten̂ spätestes« am iztenJulii , in Person oder durch Mäßig«
ßvevollmächch« , wozu die Jvsti » - kommiffarii, « dvocatns Fisci Jhrring , de Pocter «,
vnd Adjuvetns Fisch Liadeu, vorgtschlagev werden, ihr« Ansprüche auf dem Amtgrrichte
Aurich anzugebrn, und die Richtigkeit derselben uachzuweisen , unter der Warnung, daß
die Ausbielbeude mit a?eu ihren Ansprüchen s» ^ dachte Masse präciudirt, und ihnr«
»««halb gegen die übrige» Gläubiger eia ewiges Stillschweigen werde aufrrleget werde».

ZWeich wird ollen deojerchen , welche vo» dem Grmeinschukdaeretwa- an Gelbe,
Sache», Effecte» »der Briefschaften unter fich haben, aofgegeben , suchet fürSersamst,
jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts, dem Amtgrrichte getreulich Mulrefer», unter der
Warnung, daß «ine sonstige Ablieferung die nochmals zum Bestes der Maste ein«
W cschweigung aber den Verlust des Pfands» oud ttwaigru fsestiges Arche« nach sich
- irhr» werd«.

2 Weyl - Krsegts.kommistarius V ' tmers überließlautErbvachts -ksntract«
v. h. sstzsg Aebmar »77 st Sears such weyl. Edelemr » Hiarich Pauls «sd Brechts

Heb-
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Hebden sekue» avt der Stoschivtfchen Erbschaft herrührenden Herr - lv Westlintel zu
4 ' >/ » Diemath , s i/» Bauäcker und einer Butgstärke in Erbpacht . GedachteEhckute
»erkauften diesen Heerd den rkm Iulii 177 - an Remmer Meuffen, welchen Kavf
nachher der Sahn von rrstgedachten E bpächtera Hrdde Hinrich« mttNährrrecht be«
sprachen , und abiodicirt erhalten. Hierauf rekrahirte ex capite ronsanguinimki« des Adv.
FisciIhermgs lochter , kachariva Elissbetb, diesen Heerd eum Auarxit auf den oderwähn¬
te« ersten Erbpachtj .koatrack,u »d erhielt perSenkent . b . d. rz . Nov . - 79z Adjudicatio«^
Diese verkaufte am 2ten März r ? y ? gedachten Heerd sub hasta wieder au den jetzigen
Besitzer Marten klarsten, als welcher nun, um de« Besitze« gesichert zu seyv, Ediemlet
extrahiert, solche auch — salvo jure mililarium — dato erkannt worden. E « werden
demnach alle diejenigen, welche auf mehrbemeldrten Heerd au « irgend einem Grund«
ein Sigenthum « - Pfand . Dienstbarkeit« - NSHerkauf « oder sonstiges Realrecht und Fode»
rungen zu habe» vermeyuen , hiermit edictaliter ae peremtvrie cttirt, innerhalb ? Mo«
«atrn , längsten « aber in dem präclußyischen ReprobuctionStermio de « Uten Juliut
a . c. sothaue Ansprüche diesem Amtgerichte aujuzeige « und rechtlich zu bescheinige«,
widrigenfalls alle sich längsten « in diesem rermin nicht gemeldete von diese» Heerde cum
Anueri« präcludiret, und ihnen in dieser Hinsicht ei» ewige« Stillschweigen auferleget
werden solle . Darnach man sich zu achten . Signatum Norden im König!. Preußl.
Amtgericht, den Listen März I 79Z.

Hoppe.

z Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ctd instankkam be« Niebergerichtti
Asseffori« Enno Paul Röfingh daselbst Edickales wider olle uvd jede, welch« auf fol«
gende durch den Provvcavteu von dem Amtmau » H . Möller zu Oldersum publice auer«
kaufte Immobilien , als:

a) eia Hau « und Garten an der Ostersiraße, Hof von Holland genannt, iu komp . 14
Num 62 .

b) eia Hau « cum Annex «« in der großen Osterstraße in Comp . 14 . No . 65.
c ) ein Hau « in der uemlichen Straße iu Comp. 14 . No . 66 .

au« irgend einigem Grunde einen Real -Anspruch , Servitut oder Forderung zu habe»
vermeynen , rum Termmo von z Monaten , et reproductioni« präclusivo auf den 15km
Iulii «ächstküuftig de« Nachmittag« um 2 Uhr bey Strafe eines immerwährendenStill¬
schweigen« uud der Präclusion erkannt, fiebrigen« wird auf allerhöchsten « efehl denm
bey diesen Immobilien etwa intrreßirten Militatrpersoaeu , deren Ehefrauen uud noch
unter väterlicher Gewalt stehende« Lindern ihre etwaige Befugsamkeit hiedurch au«-
drücklrch Vorbehalte«.

Notificationes.
I E « soll die Auspflasterungde« hiesigen Schloßplatzer, ungefähr 97 s) Ruthes

a r6 Fuß haltend, mit Lu wer und Feldsteine mindestanvehmend öffentlich ausgedungm
werde«. Liebhaber kb««ea sich awute » JWi krähe um ro Uhr auf demSchfoO

hie.
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Kesekksteinfisde», und ffud dir BekiWnugev voHA bry dkm EaMrGaltS ' Hinrich«
ejnjvsehen . Jever, den rSte« May 179 ; .

Aus Rußlsch , Kayseri. Kammer.

2 Da ich mein Vaterland verlasse und außerhalb Landes reise, ind - ssen de«
» vchhäudter A . F Muter zu Aurich zu meinem Brnrral . Benollmächkigty, gesrchikch
eoustiturret habe : So ersuche ich alle und jede, denen ich etwa schuldig seya möchte,,
sh wie auch diejenige, von denen ich su fordern habe , sich damit an gedachten mrinea
BevoSmichtigten zu wenden , indem derselbe irstrvirt ist, mit einem jede« zu üquidirea,
Wider etwaige säumhaste Lebentes aber gerichtlich zu verfahren, Leer, densLMüy - 795-

I . R. Mepp -u,
Köukgl. Postfecretair uvd gewesener AmkgrrichtsjchreibK.

z 'kvvee ok örie Lkoenm 3sker 8-KneZt8, iun Werk vvel ver-
AsLnäe , ZeneeZen orn in Lmäen op voorclieiiZe Lonäitien,
Leb 2zr in cle KoK voor Zoeci Koon , oüe 00k bulten cie Kok'

bz? ker
kaar ts merken, aääi esseeren ÄZ in ? 6k2oon cien LSsskiLr ki . F.
Ziniä Maar , welke nsacier ^ snrv/fmZ Zeven 23!.

4 Die Herren Interessenten der evangelisch ' lutherischen Prediger Wittwen»
und Wayseu-Easse , weiche m:srer jährlichen Zusammenkunft beyzuwshnen bekleben , «vere
dru dazu auf Donnerstag den »kes3ulii gehorsamß riugrladeo . Aurich, den rkeuZnuO
1795 . Essers.

5 Der Zinvgießer R . W . van der Wal in Aurich, welcher bis May d - I/
k« der Norderstraße gewohnt, hat seine Wohnung verändert, und ist io die OAektzraM
gezogen ; er reeommrndirek sich dem Publicum besten« , verspricht gute Wäare und-
billige Preise. Auch verlangt derselbe einen Lehrburschrn von guter «uffLhrung.

6 Ken KuiperkneZt, Werk wel verknnnäe » ZeneeZen
rvncle op ksvorsble Lonciitien in Kmäen sIs MeeKerkneZt eea
Vveciuwvrouw de werken » ackärenleere 21Z koe eör koe lisver k/-
äsn iVlAsklsar Ij . ) . Lmici , äie nssäer ^ snw ^sivZ Zeven 23I.

6 Der auf der KSuigl . RüFenmühle zu Loquard wohnende MMet Jan'
Harm« verlangt sofort oder allenfalls längstens gegen Jaeobi a e . eines Knecht, der
da« Mahlen auf einer Rockenmühie ziemlich versteht . Wer Lust hak, bch ihm A
Dienst zu treten, uvd Zeugnisse seine « guten Wohlvrrhaltev « b/ybriogen kann , der meldet
hch zeeher je lieber persönlich oder durch »sstsreye » riefe. Er veOricht guten Lohn.

(Ro. »4. H < < ) 8



8 Dem xeekrten krrkkco macke ick kisäurck gekor^rmE
kekallllt, äass ick äa8 >Veill!a §er meines sei . Vaters, Ratksksrrs

kkolen » kiberoommen kabe, unä äieXVemkanälrmZ aus ciie nekm-
licke ^ rt continuiren weräs . Da ick kieäurck im Lelitr : ein68
Änleknkcken kaZers versckisäener Lorten 6er Kelten rotken, sülserr
vreissen, alten kranTökscken, NallaZa unä sonlkZen seinenVVeinerr
bin ; so kann unä äarf ick einen Zsätveäen, äer miek mit 6eivo-
xenkeit unä Zutrauen beekren vvirä, äie reellere Leäienun § unä
kill lösten kreisen versickern . ick empsekle mick klemit Ze-
korsawK . Lmäeo, äen zoüen Na^ 1795.

Uic . Idolen.

- Alke dieftrigss, welche au Meine von Olderfvm entwichene Ehefrau , Antte
Willmi ei

'
lilgrn Anspruch und Forderung haben , müssen solche« biaveu 4 Wochen a dato

Hey mir augedes und darüber liquisiren, widrigenfalls ich dir vsn ihr vachgebliebmerr
wenigen Güter sär mich und mein Lind in Besitz nehmen werde . Siemoarwolde , dm
28sie » May 1795. Peter Müller, Bogt.

10 Dem geehrten Publicum wird hiedurch bekannt gemacht , daß kry wir
allerhand Schlöffrr - und K^bgießer -Arbeit verfertigt wird, sswst in Mrßisg alt Ersen
und Skahi , meßmgene HchiSffer und Heugen nebst Schilden , wie auch eisgeMkte
«schlöffer an Stubevthüre«, iusonderhett alleriev grobe und leine Echiöfferßeuges und
Echrasbraarbeit, wat nur z» eise« »Erbauten Haus« erforderlich «st , an Meßmg
vnd Eilenwerk, auch was i« Pferdegeschirr gehöret ; reparire auch große und kleine
LafferKÜHlen und Gewehre. Halte mich daher besten« recowAer-ditt, ich verspreche
jedwedes beste und aufrichtige gute dauerhafte Arbeituns ganz billige BehändInns-
« iktmund, de» zcsteu Wa» 179s.

I . k . Müller,
neu ekablirker GchlSsser und Kkeinfthmidt.

11 Brh Sem Kaufmann Ealomou kevy in der kleinen Osterstraße m Emde»
sind eisige rcoo Piuud alte« Wager-Eifto zu kauf ; auch sind bey ihm m bekommen
gute brauchbarePferdegeschirre , wie auch AsdeZttzkaktun und Lücher, ersuche also all«
gsnsitge Liebhaber, bey mir asjasprechra, ße «erd» gute Behandlung finden.

12 S« will der Hausmaus kübbe Emmen Jassir« ;u Warfe « fein Landgut,
welch« er bi« setz » selbstbewohnet , UNMay 179s anjutteten , verheuren oder ver¬
kaufen . Dt ft« Land ist 42 Diemathen besten Kleylande « groß . Liebhaber können tich
je «her1« lieberbe- chm melde» «O eonttahire». Wjekmund, den - ten Inn« 1795.



- M
rr Za einer robackifabrikzuNorden wird eis langer Mensch Mr ekm r K

ßtt r6 Jahren in die Lehre gesucht, der von guter Erziehung ist, «sdZcuzsiffe feiustt
Wohlve Haltens beybringes kann , auch im Rechnen und DrieMreide« geM ist . Zuv
väheru Nachricht dienet , daß die Conditwo alcch «Wetteten werden , und man sich durch
postfreye Briefe bey Hern» Lamb. Voß zu Norden näher darnach erkuudigen kann.

Um rS jedem Esb-scripkrosslustigrs kn der Prosiaz auf den ersten Bau»
der , in der , dem Wochenblatt Nr. 2z . beygelegce« aasfühitich-s Sabfcriptionsanjeigch
««gekündigten Schrift desHrn. Krieges-EommiffairFreese : OstFrüß - u ' -dHarr !ingerlüktz
«sch geographischen , tokographischer . , physischen, ökonomische-, ftstistrichk« , politische«
und geschichtÜchm Bsrbgltaissen, bequemer zu mache«, zeige.getzorsamA an d»K mau sebe«
ve« Herr» Buchhändlern und Uschdmdern auch bey folgende » Herrn, als ia Esess bey
Hr». Rector Gerde«, in Wittmund Hm. Rector Nvrdheim, DornumHrn. ANkgerÄttschr.
Giltkrmqvu , Bakemohr Hrn . Kautor BurMZa» , Wetzner Hrn . Kandidat Fastens«,
Bunde Hr«. Apotheker Lamberti, Greetsyhl Hm. SrgasiSs « « rjk.r und Hrn . Kandi«
dakeu Zaßeuau,inHage bey Hr» . Organist« Büning und in I wer im dafige» InteSigr»^
Lomivir Uktkrzrichnen könne. Aurich, des r tten Jumi 1793.

Joh sdoiph Schulte, Buchdrucker.
rz Bey wir ist fertig geworden , und bey sämmkl. Hm. Buchbinder« Osifries«

k«»bs fllr4 >/r stbr. nugebunde » zu haben : Predigt amFriedrußfeste denz > May geha ' te«
vom Herrn Prediger Gittermann in Neustadtgödens. Es läßt sich » sn dem Herrn Der«
Laster, der sich durch andere Abhandlungen schon rähmÜchMekamit gemacht Hst, was
vorzügliches erwarten, und in Ansehung dieser Predigt ist von Kenners geurchrilet vor«
den, daß sie es vorzüglich »rrbiene, durch de« Druck aSgemriner gewacht zu werden»
Nmich , den rrten Innii 1795. J . A Schulte , Buchdrucker.

NseKer Lerenä Willen Rnkksr xvoonenäs in cke OoKor«
KrsAt te 6 mcken, verlangt vnn üonäen «an een l^eerborscli ckie kst
Lnk^erprofenlis te leeren Aene ^en en van xoecke k'amilie en Opvos-
ZinZ Ls ; iernsnck ttisr toe xenexen rzencks , Aelieve xlck lioe eercier
doe liever bz^ dem te melcken » t 2^ Ln perloori of ckoor franco Lrie-
ven. Lnaäeo, cien 9 ^un/179 s.)

i? Da die kantzlus
'
che Ziegeley -Soeietät mtt Neujahr r?- ; aufachLoet Hstr

sb Werden aste Debeneen dertelbe» hiemik noch einmal öffentlich asgemahnet, ihre Schuld
a dato in4 Wochen an den Laßlrer, Kaufmann Egers , abrulrageo, widrigeafaüs die
Goeietät gerichtliche Hülfe suchen muß . Auch wird dem Public» bskasA s-Nachk, daß
besagte Gocietät noch einen betrbchtltchen Vorrath von verschiedenen Z egeles Wahren
habe, »nd sie zu einem bistigku Preije verksufra lasten wolle , ds der« diejenige, weiche
Gebrauch davon mache» könnt », ßch an die Behörde melden wollen . Rsr-es, s«
rsrsy Jurist r?AL . I . W . Uten kt Comp.

ir



» 8 6 e^ e rvrtke Lrv^ tsn Ae?er Asxen Aoor 8 ebipp« ^ 3cob A-renA« nit Ae Oost ^ ee irrer ssnZebrsxt , -?zrn tot blüz' ke ? rMen tede-koo . en hzr Ae Leeren Lsvrvk en Lowx . 8mäen , Aen ^ Aunl1795.

19 8y komme 69 ZZ / ms. inisse AOrixme, qui Lglt psriarte-ipeyt !e ? r3n^o ! 8, 1
' Itsiien öt je 8stin , est susii en etst ti '

-E-
.5erZrrer 1e <-rec, 1s b ^oMÄpine, ie« Nstk ^MLti^ues, ies delies 8et-
-tres ^ kource rsuA i'aut pvur uns 8Auestion eom: piekte 6s jeuns«ikerjormes , Aslire Ae se vom piseö Aans cette vue 63ns quoigusMsison komnete Osini» q.ur LQuAre i'ern.pio^er , peut »'uAAresssr'cbe? Uynüeux V^nnAsriieji k Lmäen , oü ii 3 ts Aewsuke , ^uä i»Ä-
Möka ie LsHZi Ass injormstlonL KiMlsntss äe ls LovAulte.

Ly 85 8 « 0 . V3N Mark 33» äen Deik ke LmAea ältvssr AeIkeebvom uitkgn^r , r^n te bekamen Litroepen,, Kroate en KiemeV^xen . beste fyne en mjALeitooxten V3N Moene Lbee , sisinpMHrne IZeilsn, Aito ^oosjes, KjerksnLcb« , , 8o«ßio, sxtrs fMe Lbnxs»Lsmpo^ es L^Ltcksn, sjs meäe Arverke Lovrten vsn ^VMev er»LrLnAem^n.

Li 8 . NsiHens NeeKer 6 onA en >?iiveriivevker 200 vel iüket Zroot al? klein vevk > WAuktket ZseerAe Krlbi^Kiuer meäe be-kent , 3I8 Aut b '̂ wet Ae MooniNA tuLiebem Ae bss«ie ?̂ sr-kem totLmöen xekomsn is , sivvE voor. Ae?em äe 6 snA 0« LiveriverkM8ieurbojA AexvvonA iieeK >
- reeommLnAeerk Äc-inin LLnisALLsLunÄen verspresktxrc- Wpte- beZtsnAeim̂ .

22 Der Uhrmacher k . H Kcttwich inAurich rreovmrvdirrt sich befient mits«lo«r «rkn > w !^ auch K«P ihm- zu .- hatzen imS. alle uiSgbchxSm^«, golvene vkd silbero,Tasch -N Uhr m Maas- Uhr« , ; m verspricht -Utk Bchakdlssg «ad- kivüe PWk. Aurich,drv lstra Jumi 1795.

2Z Der Ecküstermeister BrSgrernE in Smden v«r!a«gtvrm Stunde« altz bis 4 Gesehen , welch « di« Schaßrr -Proießisn ex fuvSamevko -rrstehen , gegen an»vhmM Condition«» ,» Dirnik Ma LmuBchche-HM perMW oder durch M.freye Lri^e ky -drmWrn mrlhtn.
»4



24 Die Gchsstmrmst iS Lrrr macht hiemlt bekaunf , daß sie dar Gchaasiel

vsd Hrsr , oder da< ssgenannre Lmnieder, auf rin oder mehrere Iahrea verkante»

« oll ? ; wer ob
's Vcliebrr, hat , um selbiger zu fassen, der melde sich bey drmWuH«

- vitkr rchristisa H - yft zegcn de» lst ?» Julir d. I . D e Briefe erbittet man franco.

25 Der khirurgnj Slsmsns in Wittmund verlanget sofort oder auf Michaelis

d I Meü Burschen VS » guter Erziehung in die Lehre, oder auch eines jungenMasche »,

weicher bereit « aus der Lehre getreten. Wer dazu Last hat , «volle sich je eher je lieber

bry ihm persönlich oder brieflich melde».

26 WirMe Shristopher« Kinder DormZnder Wolken ibkeS Pspißm Zand , groß

4Z »/z Matt , nebst Behausung im Minier Kirchspiel ( Irveriasd ) auf 6 Jahre , von

May s ?A6 an, vrrheuren. Liebhaber wolle» sich KM svstea Junil ja Marke» ErM

-Hause zu FSrrirn daselbst eiufindr «.

27 Oe Xoopman ^änne .8 vsn 6ee8t tot l^mäen , verfangt

- s » üoniffs» ss » es » Wirikelknext äie sl rvat in ee » Wiirleei lieesit

verkeerc , iemsnä kissr tos tust kebbenäe säreLstteve Äcti mÄ Aotz-

üe Qetuixi
'öin'jften bovenxeiroemös , rZsejr- 6e Lrieve » vroräen

frallito ver ^oxt . Lmäen , äe » 6 1795.

- 8 Aus uneigennütziger Menschenliebe haben mehrere rechtschaffene Herrn

Prediger nüch zu wiederholten maien ersucht, die in dech Journal füttPrebi -,

ger - befindliche vorttefltche Abhandlung des an inirsrMeinerHrüUdlichkkik. MtZks -e

hendem Scharfsinn , wir an wahrhaft christlicher Gesinnung , hervorleuchtenden, mit

Recht berühmten Gchriftsteüers, .Herr » Daniel A Kuppen, betitelt : Die wese nt,

Ifche und UnterscheidunMlehren der Ch risten , besonders abzudrurkem
Me Absicht isi, dies unvergleichliche Stück — - welches Mit den AortschriÜcn unsirer'

Lage in Unglauben, Leichtsinn uns schnöder Usdambatkeit getzen däsi wahr ? Cy« ,

fienthum imMer uoch wichtiger geworden ist — mehrern Lesern, nicht nur Studie«
ten, sondern auch Unstudirtrn , in die Hände zu bringe». Mehrere haben mir Prä«
numerattvn augeboten, und sich anheischig gemacht , jeder 4 , 8 dis LS ExechpkM
zu nehmem, um die, welcher fit selber nicht - «dürfe», zelMqtstK ^iKtkUsFrg «»^ » Ms f

geldlich oder nnentgeldlich darrnhieten . Ach erkläre hiemit, baß ich entschlossen bin,
daS christliche Verlangen zu erfüllen, sNald ich erfahre , daß von der eingekommene»
Pränumeration oderTubscriptton nuveinigermassen die Drackkosten bestritten werden
können . Ich will 4 Eremplarr -gebuUdea , und zwabeinV in halben Franzband und
3 imguten Papband , für r Mthlr . — versteht sich, auf gutem Papteraebrackt_
ablieftkn, und mit dem Druck sogleich anfangen , wenn ich weiß, däss sich so . viel,
Subscribente » gemeldet habe» , als erforderlich sind. Aurlch , de!,' fzten ZuM
» -V5. 3 . « . Schälk , Buchdrucker.

SA
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2y Es ist verwichenW Sonnabend bry Gelegenheit der Fcher des Friedens«
festes iw schwarzen Bären zu Aurich ein versiegelter Brief unter der Addresse der Fr ««
Daromffe von Cioster gebohrne Kalkreuth verlobren gegangen ; derjenige , der denselben
wiederum einlieferu kan«, oder saust bestimmte Nach' ichi davon anzugeben weiß , erhält
z Rthlr. Douceur zur Belohnung . Aurich, den uttrr Juni « 1795,

zo Der Kaufmann H . Ke» auf Zaroliaessyhl hak eine Quantität besten rother»
Wein bey Ockthosten oder Askerweife um billigen Preis zu verkaufen ; Briefe werde«
franco erbeten. >

30 Es hat jemand am Msntagr mischen der Rype und Fahne ein spanische«
Rohe mit einem elfenbeinern Knopf verlobren. Wer solches dem Herrn Meyer t«
schwarzen Bären ln Aurich Wiederbriugk, wird z Rchir. zum Douceur erhalte«.

Verlobungs - Anzeige.
r Unsere Verlobung machen wir hiedurch «nseru Anverwandte« und Kreu«d«

« -ebenstbekannt . Zetel und Etzel, am 6tes Juni , 179 z.
I . D . Jeddeloh. S . M . Müll« : .

Geburtssnzeigen.
r Am LtenI diese - Monats Inuii Morgens um 6 Uhr wurde weine Fra«

«M einemgesunden Knaben glücklich entbunden. Emden, den 9te» Jnnii 1795.
Folkardus Harders.

S AM zte« Junius wurde meine Frau von einer wohlgebildeten Locht«
- it - Uch eutbuodeo, weiches hiedurch meinen auswärtige« Verwandten und Bekannte«
ergebenst anzetge. Rysum , den 4te» Ivnii 1795.

Petrus von Mark , Prediger.

z Am 4teudieses Monats wurde meine Frauvoneinem -gefunden Knabe»
glücklich entbunden, welches ich unfern Verwandten vvd Freundes htemit « -ebenst de,
lkM Mtche. SaustadtgSdens, des 8tt« 3 »M 1795.

3 . k. H. Gittermans.

Todesfälle.
r Ganz abgelebt entschlief am roste» dieses Monats Morgens früh unser«

»lelgckiebtt Groß« und Ur- Grsßmutter, Frauke Jacobs , WllMe des weyl. Geerd Laye«
M Rorichum, nachdem sie das hohe Mer M 93 Jahren .» Rouake« und LS Lagen er¬

reicht



rklcht kaM. Mk Mchm dich« « r< dennoch empfindliche» Verkäst alle« snsM Zk̂ »

verwandten mb Amsden hiermit schuldigst bekamt, und . verbitten dansbes alle Los»

tzistE. Rorichum, den 27ste» May i ? SL.
Jacob JmAe « Reiners, Deichrichter, auch Rament meiuer̂ Schwestek»'

Kisdrr Lwaantje «ad Grirtje Müller.

5 Am Lysten May gefiel et dem aSNächtigr« Aegirrer über Leben -rmd LoVjl
mchre vielgeliebte M : tter und Großmutter , Eike Mühlenbrcks , geborne « lsmkers-
nach einer völligen Egrkrästung im 7ostkl? Jahre ihres Lebens savsk von uns abzufordern.
Diesen für uns hatten Verlust machen wir allen auswärtige » guten Freunde« und « e«
kannten hiedurch grhorsamst dekanut . Grettsyhl , den isten Inn « 1795»

Der Verstorbenen Kinder und « mdksrindek

z Am z osten May gefiel ei dem Allmächtige», des Morgens um 6 Uhr wer«?

Lebe Ehefrau, Nsmij- Lukas Pavueuborg , im zgste« Jahre ihre « Alkers » sch river

srchsiägiges « rankhett von mir in die Ewigkeit zu fordern, deren harten Verlust ich
mit meinen rwey Söhnen und My Töchtern reitirbens beweine , koegenee Vorwerk, .de»
Lten Junii r 79 s . P . Freerichs.

4 Am z istes Mas starb feinem Herr« und vollendete feine irdische kauflsS»
tzmft und Whig der 8 s jährig; Greis Johann Hinrich Tjardftm Tr war der erst«
öffentliche Kchull.-Hrer a» diesem Otte, und verrichtete fein Amt in aller Treue 48 Jahr,
da er l ?8z Emeritus ward.' Sellen ist sein Alker und die Dauer seiner Amttiahre , aber uoH
seltener die Dauer seiner mir seiner uachgebkiebeae« Witwe geführten Che von 55 Iah«
ren . Gönnern, Anverwandten und Freunde» wird dieses mit Verbiltvsg aller Bey»
iLidsbezeugungen geymsamfi bekannt gemacht. Earoliuensyhl, am Lten Junli » 795 .

Des Brrstorbeaeu hiutrrlaffeue Wittwe , Kisder und einzige Eukelin.

5> Rach einer laugwienaeu Brufikrankheit entschlief am gten Inn . mein ge«
ttebter Ehemann, der hiestge Regietungsboteumeister Johann Wilhelm Spekmsrm , im
strste» Jare feines Alters, und srsten unsrer vergnügten Ehe . — Seit 50 Iarerr
hat er , khrils im Militärdienst , theils im Eivilstaude dem Staat die treuesten Dienstege«
leistet, und fichdurch ausgezeichnete Rechtschaffenheit und »«ermüdetenDiensteifer z-«
derzeit die Gunst seiner Vorgesetzten erworben. — -Jeder , der ihn kante , wird gewiß
meine Lhräneu über diesen herben Verlust gerecht ueuüeo , de « ich allen Gönnern, Freu»»
den uad Verwandte« - iemit betaut mache.

Der Kerstorbesen hinterlaffene Wittws.

6 Op -ket onvenvsxtLt is MM xemoeä äoor eens sllerxe»
voeli ^ffe ^ervonä Lervoräen , welke »Hs wMS Vrl-enäe » mst

ruUes xevselev . Deren 2Mäe tdsmäs äen 4 <jeu ^uox,
Ls



Ls mzm demivZe Vrouw, §ars ^ nna Lrirrnttrer» xedcloret? Mmsr-
msn , »s Ze verLssünA vsir s»n ZooZ vockrerys , in ket 24^« ^sar
j) L3res Levens, en ket Zäe vsn on2en Lckt , Ze2er WaerelZ over^eN--
Zen . M verlies met dsar äe vreu§äe , en Zen trovst va« m^n knis-
1;^k leven , en m^n anZerdAlk-^ sarix 2oon^ e eene ror^Zraxenäe
tz4oeäek. Onor eene nitüeelrenZe kloskmoeZiZkeiZ vsn xesst , met
welke 2^ belasst wss - en voorsl, Zoor ciie ^edeel overZeZeve-
ne LxZ^ZamkeiZ , welke Zen Fristen betaarnt , verZroex 2^ , xeZuu-
renäe Zen t^Z van Zrle etmsalen , Ze onnoembaarKe ünerten meb
§eZu!Z ; en Zs . uitkomst ssn Ze ZoZZelz^ke VV ^sireiZ en LoeZkelZ
aanbeveelenäs , liet 2^ ket treüenä voorbeelZ gckter , om onäer
Zs Twasrüe Mmmeren en liet Zonkerst vooruitAe ^iMt , ln Zen
wll van 0N2LN 60Z , met SLndiZZinx en Wsw ^Zen te berusten.

6 . R . Lrudnner , krsä : ts VVnItluEkn

7 Am « te» dieses verstarb, nach einer rr tägigen F 'eck- und Faulstrber
Kraukhrik mein geltebm Ehemann, Heimich Sigismund Hage«, in ricem Alter von
45 Jahren n Monaten, nachdem er mit mir 16 Jahren in einer vergnügte« Ehe ge»
lebet. Er hioterläßk mich mit s unversorgten Söhnen, davon die bilden ältesten ans
seiner erster« Ehr find, welche mit mir das tu früh erfolgte Abßerben meines Ehema».
uet und ihres Vaters trostlos beweinen . Ich mache diesen Harken Lodesfast asten Gön»
veru, Verwandte » und Freunden schuldigst bekannt , und, indem ich von dem Beiles
»inet jeden völlig überzeugt bin, verbitte di« desfäsiige « schriftliche» Versicherungen.

Aunch , den roten Juuy 1795-
Frauke Hagen geborne Ouuen.

8 Daß heut« Morgen am 6t«n diese « unsere würdige Mutter nab' Gro--
Mutter , die Frau Pastorin ter Haar, gebohrneWrlps, im 83ßenJahre ihres Mers
schist in die Ewigkeit überschlummerte , mache« wir alle» unfern Verwandten «ud Freuo«
den unter Verkittung aller Beylkidtbejeugungen schuldigst bekannt. Emden, am 6ce«
Inuit 1795»

J -n Namen meiner Schwiegereltern, meiner Frau und derselben Geschwister,
Fegtrr , Prediger zu «ampen.

- Tief gebeugt stehen wir weinend am Sarge unser« theuren Vaters uad
Schwiegervaters , Julius Eberhard Vieth, der am 8kea dieses Monats durch »tu sanftes
Hinüberschlummrrn aus unserer Mitte geristeu ist Durch Z 6jährige Treue in ftiae»
öffentlichen Aemtern, als Amtmann in den Vsgteyen Waddewarden und Oldorf , und
seitl? 80 MDesch-ZGettsr, eommißioksrath und AmkruanuLn ASstttnges, hat dir

Eni»
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Entschlafene kn den Herzen aller edelgesinnten Freunde des Guten und des Vaterländer
sich ein dauerndes Oenkmahl gestiftet . Es ist eine traurige Pflicht für uns , unfern
Verwandten und Freund - u diese Trennung unsers glückliches Familienkreisesbekannt zu'
machen , aber « rlchsr Trauernde fühlt sich nicht erleichtert, wenn er seinen Schmerz m
den Schosß mitfühlender Menschen ausschükkev kann ? Marienhausen , dm ykea Juni«
L795 . Des Enrfchlasenen Kinder und Schwiegersohn.

io E < hat dem Allerhöchsten über Leben und Tod gefallen , mir meine liebe
Ehefrau A. M . Giemers , grborne Hoelschrrn, an einer seit 9 Jahren lang anrge«
standenen '

gichtigen Kraakhrit am 9ten dieses mir von der Sette zu nehmen , uschöem
sie die Jahren hindurch von 2 Personen auf - und vom Bette getragen worden ; si - ist
beyuahe46Jahr alt geworden , und hat « 8 Jahre mit mir meiner vergnügten Ehe
gelebet . Diesen Trauerfall mache ich meinen Verwandten und Freunden schuld gsi de»
sannt, und verbitte mir alle schriftliche Beyleidsbrzeugungkn. Aurich, am iittnJumi
, 795 . Siemers.

Lotteriesachen.
r Gesteru Abend erhielt ich von dem König!. Haupt klassen -Lotkerle-Ein«

«ahme-komtoir die Nachricht, dat M der Ziehung der zten klaffe 2ter Berliner Lotterie
unter meiner Haupt kollerte auf die Mo . 2215 ein Gewinn zu 15002 MHIr. gefallen
scy . Auch find auf dir Ro . S24L und 34425 jede 100 Rkhlr . gezogen. Leer, den
9ten Juni « 1795 - Salomo » Uly Cohen.

2 Ts ist mir zur 1 8keo Ziehung der Berliner Zahleu-Lotterie abhändes ge«
kommen eM Billrt Ro . 11 . 19 . Auszug a z Rl . Ambe a « z/r W . i dito Ro . 37 . 65 . 89-
Auszug a 12 Rl . Ambe a 4 M . Lerne a 2 ggr Der Finder »bgedachter Billette wird
ersucht, solcher mir wieder elnzuhäydigen , indem der etwa darauf fallende Gewinn an
Niemand als den wahren Einsetzer ausbezahlk wird. Emden, Sen 9kro Juuii 1795.

Jacob Heymaun,
König!. Preußl . bestallter Lotterie - Einnehmer.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Aurich,
für den Monat Junii 1795.

LinRockenbrodt von 8 ; Pfund . , 15 Slj
Zwey Eyerbrödte, Puffen und Frsutzbrodt zu 5 Lokh r j
Awry Schoonroggen ganz von Weitzenmehl a 5 Loth » z
Iwey dito , theiis von Rocken theils von Weitzeu a 6 Loth > 4 Err.
Zwey Sauerbrödte zu 7 Loth - g z

( No. 24 . r t t ) Rind.



4S8

Rindfleisch die beste Sötte a Pfund -
die mitlere Sorte «
die geringere oder zteTotte

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel « Pf.
das vorder Viertel

die mitl . Sorte , das hinter Mertel I
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Schass« oder Lamfleisch das beste a Pfund »
Schweinfieisch a Pfund e s
Mettwmst a Pf . » d
Speck « I
Trocken dito » »
Schweiufett oder Rüffel - »
Eine Lonne gut Bier s

Ein Krug davon »
Eine Tonne dünn Bier - »

EinKrug davon «

Brodt-

7 Gulden.

3S
si
5

zL
4 Skr.
3
L

4
7
8
9

H
I»

5 Golden.
l -i/4

I t/4

Fleisch - und Bier - Taxe in der Gradt Emden
für den Monat Junii 1795.

Sin grob Rocken« Brvdt « 8 ! Pfund — i6 Stör , r W.
Ei» mit anderm Getrryde metirtes Brodt a 8! Pfund rz z

4 Loth fein Rocken - Brodt
6 Loch weih oder Weitzen- Brodt

Rindfleisch die beste Sorte das Pfund
dir rte Sorte -

^ te Körte
Schweinefleisch das Pf.
Kalbfleisch die beste Sötte da- Pf.

die 2 te Sorte
das gemeine

Echaaf oder Lammfleisch das beste
das schlechtere

Wer da- beste die Tonne — ^
dasKruß

die jwote Sorte die Tonne
das KruZ

die dritte Sorte die Tonne
das Kruß

sogenanntes Kleinbier dieTorm«
das KruS

L
r

7
4
2

II
6
3
2
3
2
38

2
2 kl. rr Ar.

r
r »ü

r
L7

5
5
L
r

z rl.

5
Brodt-
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Brodt - Fleisch - und Bier -Taxe Der Stadt Norden,
für dm Monat Zumi 1795.

»Necken «Drodt zu rs Pfund tchrver 7-7-777 r!. r - sir. 5 Wz
zdito - - —- S 7L
zLoth Schonroggen haib Rocke« -—-7 — " ^
4^ Loth Eierbrodt - ^ —— S
» P ^ iUd RilKsieisch vom beste« - 7- — 7 r

» dito mittelmäßiges 7— - 5
» ditovon geringer» —-r 3 t
» ditoKalbfleisch vom beste» --rr - ^
»dito mittelmäßiges -—-7- 3
»dito geringern -7—7- - »
»Pfund Lammfleisch vom beste« 7- -- ?— , z 5
»dito mittelmäßiges ---777- —— s 2 L
» dito geringes ^ -rr— r
»dito Schwemfleksch ^- 7- - rrS 7
» Tonne 12 Gulden Bier «--7777- 4 « . 24
»Krug in der Schencke —^ 3 5
» dito außer der Schencke —— s L
I Tonne 9 Gl. Bier ^ «— ^ 7- . r 38
» Krug in der Schenke ^—7 7— 25
» dito ausser der Schenkt ——' 7- -̂ 7 2
» Tonne5 Gl dito ^ 2 » 2
» Krug in der Schenke -— - -7—^- --7-»; L
»Krug außer der Schrnckt —— - - » L
» Tonne beste bitter dito -- - - z
»Krugin der Schencke ^— . A
» dito außer der Schencke - » Z
» Tonne ordinaires bitter dich -— -7 » 46
» Krug in der Schencke «— » - L
»dito außer der Schenke k— - — »

Brodt - Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt Esens für den
Monat Junii 1795.

Eis grob Rocken Brodt zu ? ß Pfund » 4stbk. tt.
Zwey brause Sauerbrödte zu ' r koch — 7— »
Zwey weiße Sauerbrödte mit Lorintea zu ro Loch — »
Zwey Eyerbrödte oder Franz« Brodt zu 8 Loch — »
Vier lang schöne Rocker, zu n Loch — «- »

Das übrige Weitzen « und Rocken « Brodt in kleiner« oder größer«
Format nach Proportion obiger Taxe. Da-



Vas Pfund vom beste» Rindfleisch
der mitlern Sorte
der geringste»

Das Pfundvombesten Kalbfleisch
-— — der sten Sorte
—- — der geringstenSorte

Da - Pfund Schweinefleisch
Die Lonne vom besten Bier

der Krug davon
Die Lonne vom mittel Piz

der Krug davm,

r SWr,
»

I
o

2L
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